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Felsenschwalbe (Ptyonoprogne rupestris) brütet in nahezu 2000 m.
Während C o r t i (1959) für die Felsenschwalbe in den deutsch-österreichi-
schen Alpen nur Literaturstellen und Mitteilungen zitieren konnte, die das
Brüten bis zu 1400 m belegen, konnte ich auf einen Brutplatz oberhalb von
Zwieselstein hinweisen, der auf rund 1700 m lag ( L ö h r l 1963). Dieser
Ort ist übrigens alljährlich besetzt. Zwei Brutstellen können leicht er-
kannt werden, da der Fels unterhalb der Nester im Laufe der Jahre von
Kot weiß gefärbt wurde. Solche weißen Kotstellen unter manchen Nestern
sind überhaupt eine wenig beachtete Möglichkeit, Nester dieser Art auf-
zufinden.

1966 befand sich nun erstmals zwischen Vent und den Rofenhöfen an
der Rofenache ein Brutpaar der Felsenschwalbe in einer mit dem Höhen-
messer ermittelten Höhe von rund 1980 m. Das Nest, in dem am 12. Juli
Junge gefüttert wurden, befand sich an der Nordseite der tiefen Schlucht.
Die betreffende Wand wird erst am späten Nachmittag etwas von der
Sonne erreicht. Die Schwalben jagten bevorzugt an der sonnenbeschiene-
nen gegenüberliegenden Seite der Schlucht.

Daß es sich hier um eine Erstansiedlung handelt, ist sicher, da ich die
betreffende Schlucht seit 1962 unter Beobachtung halte, um die jeweiligen
Brutplätze des Mauerläufers ausfindig zu machen. Bei diesen Ansitzen
konnten Felsenschwalben nicht unentdeckt bleiben. Darüber hinaus brütet
die Felsenschwalbe an allen geeigneten Felsen im ötztal, besonders zahl-
reich am Burgstein bei Längenfeld, wo die Art nach C o r t i schon 1913
(durch O. B ü s i n g ) und 1920 bis 1922 (durch H e 11 m a y r) festgestellt
wurde. Dort brüteten in den letzten Jahren mindestens fünf Paare.
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